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MSM-Elementen ist anspruchsvoll, da das Gießen 
der erforderlichen monokristallinen Gussblöcke 
ein komplexer Vorgang ist. Beim Erstarren bildet 
sich innerhalb des Gussblocks eine gefaltete 
Kristallstruktur aus. Anschließend werden die 
MSM-Elemente als sogenannte „Sticks“ mit 
günstiger Ausrichtung der Faltung aus dem 
Block geschnitten. Die gefaltete, magnetisch 
polarisierte Kristallstruktur dieser Sticks ermög­
licht eine Verformung des Materials unter Einfluss 
eines äußeren Magnetfelds →01.

Neben der Reaktion auf ein äußeres Magnetfeld 
zeigen MSMs auch die gleiche Reaktion auf Tem­
peratur wie FGLs. Dies macht MSMs zur idealen 
Lösung für Anwendungen, die sowohl eine 
thermische als auch eine magnetische Reaktion 
erfordern, wie z. B. in Leitungsschutzschaltern.

Die letzte Klasse der oben aufgeführten intelli­
genten Werkstoffe sind DEs. Der Aufbau gleicht 
dem eines herkömmlichen Kondensators, jedoch 
ist zwischen zwei Elektrodenplatten ein elasti­
sches Material angeordnet. Beim Anlegen einer 
Spannung ziehen sich die Platten gegenseitig 
an, wodurch das Elastomer zusammengedrückt 
wird. Diese Verformung ermöglicht eine Vielzahl 
von Aktorkonstruktionen. Als Sensor eingesetzt, 
sorgt jede Verformung des DE (der z. B. als 
Membran ausgeführt ist) für eine Veränderung 
der Kapazität, was wiederum eine genaue 
Verformungsmessung ermöglicht. Die ersten 
industriellen Produkte auf Basis dieses Prinzips 
sind bereits auf dem Markt.

Intelligente Werkstoffe bieten eine breite Funk­
tionalität für verschiedene Aktor- und Sensoran­
wendungen, die sich im Vergleich zu alternativen 
Lösungen durch ein sehr einfaches Design mit 
wenigen Bauteilen auszeichnen •

—
01 Das Anlegen eines 
äußeren Magnetfelds 
(B) führt zu einer 
proportionalen Verfor­
mung der gefalteten 
Kristallstruktur. In 
Standardanwendungen 
erfolgt die Rückführung 
in die ursprüngliche 
Form mithilfe einer 
externen Kraft (F).
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